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t1] A u s s c h r e i b u n g .
Die schweizerische Telegxaphenvexwalhtng bedarf für den

Telegraphenbetxieb des künftigen Jahres 1853 eine Anzahl
gedrukter Formulare, als: Briefköpfe, Empfangfcheine und
Rechnungsregiftex, deren Druk hiermit zur freien Konkurrenz
ausgeschrieben wird.

Die Auflage dieser Formulaxien beträgt in der fxanzöfl-
schen Ausgabe 3500—7000 Exemplare sür die Rechnungs?
regifiex, und 120,000 Exemplare für die Briefköpfe und
Empfangscheine.

Jn dex deutschen Ausgabe :
8000—18,000 Exemplare für die Rechnungsregijler und
300,000 Exemplare für-die Briefköpfe und Empfangsfcheine.

Jn der italienischen Ausgabe :
900—18O0 Exemplare füx die Rechnungsregister und 3O,00O
Exemplare für die Briefköpfe und Empsangscheine.

Von dieser Lieferung muß i/6 bis Ende Jänner, y6 bis
Ende Februar un... dex Rest bis Ende Apxil 1853 vollendet
sein.

Die Lieferung des Dxuîes kann sowol füx alle drei
Sprachen zusammen, als für je eine besonders überlassen werden.

Je nach den geflellten Bedingungen würden sowol Offerten
von lithographischen Anstalten als solche von Buchdrukereien

•iexüksichtigt werden.
Das Papier für die Foxmulare wird von der Telegraphen-

verwaltung verabfolgt werden.
Diejenigen Buchdruïereien oder lithographischen Anstalten

der Schweiz, welche diese Arbeit zu übernehmen Willens sind,
können die Formulare (Nx„ 2, 3, 5 und 6) bei den Tele-
gxapheninspeftionen in Lausanne, Zofingen, St. Gallen und
Belienz, bei allen Tclegxaphenbüreaux, so wie auch bei dex
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Telegraphendixektion in Bern einsehen, und haben ihre Offex-
ten (d. h. die Angabe des Drukpreifes per 1000 Stük von
jedem Formulare) bis zum 30. laufenden Monats an die
unterzeichnete Behörde einzureichen.

.Bern, den 14. Dezember 1852.
Die Direktion

der schwe ize r i schen T e l e g r a p h e n .

[2] lusschre iBuug .
Für den Telegxaphenbetrieb des Jahres 1853 bedarf die

schweiz. Telegraphenverwaltung folgende Sorten von Papier,
deren Lieferung hiermit zur freien Konkurrenz ausgefchrieben
wird:

1) 60 Rieß groß Media« Handpapiex;
2) 20 „ klein „ weißes Schreibpapier;
3) 30 „ „ „ Konzeptpapiex;
4) 500 „ Stab weißes oder graues Konzeptpapier.

Die drei lezten Sorten werden nur in Mafchinenpapieren
angenommen.

Von der ganzen Lieferung ist -V.5 bis zum 15. Jänner
1853, V.5 bis zum 15. Februar und der Rest bis Ende März
1853 abzuliefmt.

Diejenigen Papierfabriken der Schweiz, welche diese Lie*
feruug übernehmen wollen, haben von jeder ter angegebenen
Sorten mehrere Muster von den billigsten bis zu deu feinern
£lualitäten tnit den Preifen, mit denen sie in Konfurrenz
zreten wollen, bis zum 30. dieses Monats bei der unter*
teichneten Behörde einzureichen.

Bern, den 14. Dezember 1852.
Die D i r e k t i o n

der s c h w e i z e r i s c h e n Telegraphen.

[3] A u s s c h r e i b u n g e i n e r Poststelle.
Zu freier Bewerbung wird hiermit ausgeschrieben:
Die Stelle eines Koinmis auf dem Postbüreau Soncebo,4,

mit einem Jahresgehalt von Fr. 700.
Bewerber haben ihre Anmeldungen franko bis zum 28. dieß

der Kreispostdirektion Neuenburg einzureichen.
Bern, am 11. Dezember 1852.

Die f c h w e i z e r i s c h e Bundeskanzlei .
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[*] A u s s c h r e i b u n g e iue t Poststelle.
Zu freier Bewerbung wird hiermit ausgeschtiebett.
Die Stelle eines Poflhaltexs und Telegxaphisten in Nieder

uxnen, Kantons Glarus, mit einem Jahresgehalt von
Fr. 800.

Bewerber haben ihre Anmeldungen bis zum 31. Dezembex
uächflhiu der Kreispofldixeïtion St. Gallen franko einzureichen.

Bern , am 12. Dezember 1852.
Die schwe ize r i s che - . S u n d e s k a n z l e i .

[5] Aussch re ibung .
Die Stelle eines Ausläufers bei dem Telegraphenbüreau

La Ehaux-de-fonds wird hiermit zu freier Bewertung w&*
geschrieben. Diese Stelle ijl verbunden mit einem jährlichen
Gehalte von Fx. 800. Die Obliegenheiten bestehen in dem
Geschäfte des Vextragens der Depeschen, der Reinhaltung des
Bureau und der Aushilfe bei Reparaturen der Telegraphen-
leitung.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Anmeldungen bis
zum 31. Dezember laufenden Jahres bei der Telegxahenin»
speïtiou Laufaune einzureichen.

B e r n , de» 14. Dezember 1852.
Die s c h w e i z e r i s c h e B u n d e s ! a n z t e f .

[f.] Aus fch rnbung von Posts te l len.
Zu freier Bewerbung werden hiermit ausgeschrieben:
Viex Bneftxägerfhllen auf dem Pofibüxeau in La Ehaux*

de-sonds, mit einem Jahrcsgehalt von Fr. 840.
Bewerber habe« ihre Anmeldungen bis zum 31. Dezem...«

1852 der Kreispostbirektion Neuenburg einzureichen.
B ex n, den 16. Dezember 1852.

Die s c h w e i z e r i s c h e Bundes!anz le i .

[7] A u s s c h r e i b u n g e i n e r Zo l l f i e l l e .
Zu freier Bewerbung wird hiermit ausgeschrieben:
Die Stelle eines Einnehmers an de'x NebenzolljWtte Sex-

neu).--Pequignot, Knntons Neuchatel, mit einer jährlichen Be*
soldung von Fx. 500 und 3 Prozent Provision auf den
Roheinnahmen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Anmeldungen bis
Ente dieses Monats bei der Direktion des V. Zollgebiets in
Saufanne einzureichen.

Bern , den 17. Dezember 1852.
Die schweizerische S3undes!anzlei.
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[s] Ausschreibung e ine r Zollstelle.
Die durch Hinfcheid erlebigte Stelle eines Direktors des

VI. Zollgebiets iu Genf, mit einer Jahresbesoldung von
Fr. 4000, vorbehaltlich eines zu erlassenden Besoldungsgesezes,
wird hiermit zu freier Bewerbung ausgeschrieben.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Anmeldungen dem
.Vorsteher des schweiz. Handels- und Zolldepartenients bis
und mit dem 1. Januar 1853 einzureichen.

Bern , den 18. Dezember 1852.
Die schweizer ische . .Sundeskan- t le i .

[9] A u s s c h r e i b u n g e i n e r Poststelle.
Zu freier Bewerbung wird hiermit ausgeschrieben;
Die Stelle eines Postkommis des Hauptpostbüxeau St.

©allen, mit einem Jahresgehalt von Fr. 720.
Bewerber haben ihre Anmeldungen sxanko bis zum 24, diess

der Kreispostdirektion St. Gallen einzureichen.
Seru, am 6, Dezember 1852,

Die schweize r i sche ...Sundeskanzlei.

[i»] Ausschre ibung e iner Poststelle.
Zu freier Bewerbung wird hiermit ausgeschrieben ?
Die Stelle eines Posthalters in Höngg (Kantons Zürich)

mit der Verpflichtung zur Briefvertragung daselbst und mit
einem Jahresgehalt von Fr. 140.

Bewerber haben ihre Anmeldungen franko bis zum 24.
dieß der Kreispoftdireïtion Zürich einzureichen.

Bern, am 6, Dezember 1852.
Die schweizer ische ..Bundesïauzlei.

l11] A u s s c h r e i b u n g e ine r Poststelle.
Zu freier Bewerbung wird biermit ausgeschrieben".
Die Stette eines Briefträgers auf dem Hauptpostbureau

St, Gatten, mit einem Jahresgehalt von Fr. 780.
Bewerber haben ihre Anmeldungen franko bis zum 24.

dieß der Kreispostdirektion St. Gallen einzureichen.
B e r n , am 7. Dezember 1852.

Die s c h w e i z e r i s c h e B u n d e s k a n z l e i .

['-] A u s s c h r e i b u n g e i n e r Poststelle.
3« freier Bewerbung wird hiermit ausgeschrieben;
Die Stette eines Postïomntis auf dem Hauptpostbiireau

Zürich, mit einem Jahxesgchalt von Fr. 840.
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Bewerbet haben ihre Anmeldungen bis zum 23. dieß der
Kxeispofidireïtion Zürich einzureichen.

Be rn , am 9. Dezember 1852.
Die s c h w e i z e r i s c h e B u n d e s k a u z l e i .

1'3] A u s s c h r e i b u n g v o n Z o l l f t e l l e n .
Zu freier Bewerbung werden hiermit nachfolgende vakant

gewordene Stellen ausgeschrieben :
1) diejenige eines Zolleinnehmexs in Moreote (Kant. Tesfi«),

mit einem Jahresgehalt von Fr. 1000;
2) diejenige eines Zolleinnehmers in Seseglio (Kant. Tesfln),

mit einem. fixen Jahresgehalt von Fr. 500 und 3 %
Provision von der Roheinnahme.

Bewerber haben ihxe Anmeldungen bis zum 24. d. SI...
der Direktion des IV. schweiz. Zollgebiets in Lugano ein-
zugeben.

B e r n , den 3. Dezember 1852.
Die s c h w e i z e r i s c h e B u u d e s k a u z l e i .

[14J A u s f c h r e i b u u g e i n e r Zol ls te l le .
Die durch Hinfcheid erledigte Stelle eines Einnehmers an der

Hauptzollitätte Verrières, mit einer jährlichen Besoldung von
Fr. 2300, wird hiermit zu freier Bewerbung ausgeschrieben.

Aspiranten auf dieselbe haben ihre Anmeldungen bis zum 25.
des lausenden Monats bei der Direktion des V. Zollgebietes
in Lausanne einzugeben.

B e r n , den 10. Dezember 1852.
Die schwe i ze r i s che Buudesïauzlei .

[IS] - . B e r o s f e n t l i c h u u g .
Donnerstag den 23. dieß wird in St. Gallen eine Sizung

des viertelt eidgenössischen Assisenbezirks zur Behandlung eines
Kximinalfalles abgehalten,

St. Gal len , den 13. Dezember 1852.
Aus Auftrag

des Präsidenten der Kriminalfammer,
der Assisensefretär :

E. Büelex.

Druck und Expedition dtrStärnpslischen Buchdruckerci in Bern.
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